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Karlsruher Zeitung

JVl2 1 Dienstag , den 2 . Januar 1912 155 .

Staatsau )eiger für das Großheyogtum Kaden
Expedition :

Karl Friedrich- Straße Nr . 14 (Fernsprech¬
anschluß Nr . 154), woselbst auch Anzeigen

in Empfang genommen werden.

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 Jb 50 -P ;
durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung, Briesträgergebühr eingerechnet, 3 65
Einrückungsgebühr : die 6 mal gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 Briefe und Gelder frei .

Unverlangte Drucksachen und Manuskripte
werden nicht zuriickgegebenund es wird keiner¬
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung

übernommen.

Ltaatsanzeiger .

Seine Königliche Hoheit der GroMerzog
haben unterm 12 . Dezember 1911 gnädigst geruht , den
Handelslehrer Leopold Stemmer in Mannheim zum Vor¬
steher einer großen Fachschule zu ernennen .

Das Großh . Ministerium des Innern hat dem Genann¬
ten niit Entschließung vom 22 . Dezember 1911 die Stelle
des Vorstehers der Handelsschule in Karlsruhe über¬
tragen .

Das Ministerium des Großh . Hauses, der Justiz und
des Auswärtigen hat unterm 28 . Dezember 1911 die Ju¬
stizaktuare Karl Wäsch beim Landgericht Mannheim ,
Alfred Schmitt beim Amtsgericht Pforzheim und Karl
Wittemann beim Landgericht Heidelberg zu Justizsekre¬
tären ernannt , sowie die Justizaktuare Karl Edinger
beim Amtsgericht Mosbach, Theodor Schneider beim
Amtsgericht Breiten und Konrad Geiger beim Landge¬
richt Heidelberg etatmäßig angestellt.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen
vom 28 . Dezember 1911 wurden die Oberstations¬
kontrolleure Otto Stetter in Mannheim Rangierbahnhof
zur Güterverwaltung Mannheim und Joseph Lehmann
in Schiltach nach Mannheim Rangierbahnhof versetzt.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats -
eiscnbahnen vom 29 . Dezember 1911 wurde die Eisen¬
bahngehilfin Maria Schwan in Mannheim etatmäßig
angestellt .

Nicbt -Amllicber Teil .

Der hefstfche Klaalsvorairschlag.
SRK . Darmstadt , 29. Dezember.

Zu Weihnachten ist wieder der Staatsvoranschlag an
die beiden Kammern gelangt . Er schließt im Gegensatz
zu den letzten Jahren recht günstig ab, was einmal der
durch die Besserung der wirtschaftlichen Lage bedingten
Steigerung der regelmäßigen Einnahmequellen , zum
anderen den da und dort schon Früchte tragenden Be¬
strebungen auf Vereinfachung der Staatsverwaltung zu¬
zuschreiben ist . Der Verwaltungsvoranschlag schließt in
Einnahmen und Ausgaben mit 69 982 307 .06 M . und
der Vermögensvoranschlag mit 11660 865 M . ab, so daß
die Schlußzisfer des gesamten Voranschlags 81633172 .63
Mark beträgt .

Günstig beeinflußt wurde die Gestaltung des Voran¬
schlags für 1912 durch die Mehreinnahmen aus den
Eisenbahnen . So stieg der hessische Anteil am Überschuß
der Gemeinschaftsverwaltung schon im Rechnungsjahr
1910 gegen die veranschlagten 12 664000 M . auf
15 527 000 M . Für 1911 rechnet man statt der veran¬
schlagten 14 980 000 M . auf wenigstens 16 000000 M.
und für 1912 sind 16215 000 M . für den hessischen An¬
teil vorgesehen. Neben der Besserung der wirtschaftlichen
Verhältnisse ist dieser günstige Abschluß hauptsächlich
auf verschiedene Ersparnismaßnahmen der Eisenbahn¬
verwaltung zurückzuführen : durch die der Betriebs¬
koeffizient z . B . von 74,62 Proz . im Jahre 1908 auf
67,27 Proz . im Jahre 1910 zurückging. Neben den
Eisenbahneinnahmen konnten für das nächste Jahr auch
mehrere andere Einnahmeposten erheblich höher veran¬
schlagt werden, so z . B . die Hausdomänen , bei denen für
den Holzerlös 158 000 M ., bei den Stempelabgaben , bei
denen 124 200 M . und bei den direkten Steuern , bei
denen 414 300 M . mehr angesetzt rverden konnten.

Diese an sich erfreuliche Gestaltung der Staatsfinau -
zen errnöglicht es, drei wichtige für die dauernde Re¬
gelung der Staatsfinanzen notwendige Maßnahmen
jetzt in Angriff zu nehmen, nämlich eine raschere Tilgung
der Staatsschuld , eine die Aufhebung des Ausgleichs¬
fonds und die Aufbesserung der Bezüge der Staatsbeam¬
ten, Volksschullehrer, Pensionäre und Hinterbliebenen
von solchen.

Im Jahre 1911 sind ztvar für die Tilgung der Staats¬
schuld durch ein sog . Notgesetz mehr Mittel als seither
zur Verfügung gestellt worden , aber es war nicht mög¬
lich, auf die Dauer die für die höhere Tilgung erforder¬

lichen Mittel durch Gesetz festzulegen. Außerdem ist auch
der im vorigen Jahre beschlossene Tilgungssatz bei der
steigenden Tendenz der Eisenbahnschuld ungenügend .
Dabei hat der Ausgleichsfonds angesichts der steigenden
Summen für die Verzinsung der Staatsschuld seine
Aufgabe, ein zu starkes Anschwellen der Schulden zu ver¬
hindern und dem Staate jährlich aus den ihm zufließen¬
den Einnahmen für die Deckung der laufenden Ausgaben
zu gewährleisten, nicht auf die Dauer erfüllen kann . Die
wegen der erhöhten Schuldentilgung und der Neurege¬
lung der Verhältnisse des Ausgleichsfonds vorbereitete
besondere Vorlage, die den Kammern demnächst zugehen
wird , sieht vor, daß die am 1 . April 1912 vorhandene
gesamteStaatsschuld und die von da an zugehende Eifen -
bahnschuld zunächst aus den Mitteln getilgt werden soll ,
die bis jetzt dafür schon festgelegt sind . Darüber hinaus
sollen die Eisenbahnüberschllsse zur , Schuldentilgung ver¬
wendet werden, bis zur jährlichen Höchstsumme von V»
Prozent der Eisenbahnschuld und 1 Proz . der sonstigen
Staatsschuld . Der Rest des Eisenbahnüberschusses soll
in einen besonderen Ausgleichs- und Tilgungsfonds
fließen, aus dem für die allgemeine Staatsverwaltung
der Bezug eines Jahreszuschusses von V/2 Millionen ge¬
währleistet werden soll. Die jährliche Tilgungssumme
aus dem Eisenbahnüberschuß soll , um die Entnahme aus
dem neuen Fonds für allgemeine Staatszwecke sicherzu¬
stellen , in solchen Jahren um den entstehenden Aus¬
fall gekürzt werden, in denen der Reinüberschuß den un¬
gefähren jährlichen Jahresbetrag von 3 Million nicht
erreicht . Die von 1912 ab für Nichteisenbahnzwecke auf¬
zunehmenden Schulden sollen aus anderen Mitteln ge¬
tilgt werden, und zwar mit 1,9 Proz für werbende und
mit 3 Proz . für nichtwerbende Anlagen .

Der Stand der Staatsschuld wird am 1 . April 1912
betragen 197 606 700 M . Anleihen wegen der vormali¬
gen hessischen Ludwigsbahn, 163 226 300 M . wegen der
übrigen Haupt - und Nebeneisenbahnen (zusammen für
Eisenbahnzwecke 360 833 000 M .) , 71312 434 M . wegen
sonstiger außerordentlicher Staatsbedürfnisse und
3 398 400 M . Restkaufschilling wegen der früher Asen -
burgischen Besitzungen , zusammen also 436 643 834 M .
Hiervon sind 80 608 671 M . zu 4 Proz ., 112 046 900 M .
zu 3y2 Proz . , 242 988 037 M . zu 3 Proz . und 326 M . gar
nicht zu verzinsen. Der Zinsendienst erfordert
14 603 336 .33 M . , während die Schuldentilgung nach
den neuen Grundsätzen 2196 900 M . erfordern wird .
Neu auf Anleihe zu nehmen sind 6 806 489 M ., davon
6179 900 M . für Eisenbahnzwecke .

Daß die gegenwärtigen Bezüge der Staatsbeamten
usw . unzulänglich sind, ist schon mehrfach in den Kam -
mervechandlungen festgestellt worden . Seit dem Erlaß
des gegenwärtigen Besoldungsgesetzes (1898 ) sind die
Preise für die Nahrungsmittel und die sonstigen Lebens¬
bedürfnisse erheblich mehr gestiegen , als die Einkom¬
mensverbesserung der Beamten durch den Wohnungsgeld¬
zuschuß, der mit rund 7 % des Gehalts eingerichtet wor¬
den ist. Zur Deckung der Besoldungserhöhung steht zu¬
nächst ein Betrag von 429 743 . 10 M . zur Verfügung , der
sich als Überschuß im Verwaltungsvoranschlag ergibt .
Dieser Betrag wird natürlich nicht entfernt ausreichen ,
wegen der Aufbringung der lveiter erforderlichen Mittel
wird die in Aussicht gestellte besondere Vorlage ent¬
sprechende Vorschläge enthalten , bei denen auf die allge¬
meine Steuerkraft schonende Rücksicht genommen werden
soll.

In : übrigen bewegt sich der neue Voranschlag in den
herkömmlichen Bahnen . An besonderen neuen Anforde¬
rungen im Verwaltungsvoranschlag seien hervorgehobcn
70 000 M . zur Deckung eines Teiles der Kosten der Vor¬
arbeiten für die Einführung des neuen Gemeindeum¬
lagengesetzes , 29 383 M. für eine Seminarübungsschule
in Bensheim und sonstige Verbesserungen in der Lehrer¬
ausbildung , 15 000 M . für Beihilfen für Veranstal¬
tungen zur Förderung der Jugendpflege ; im Vermögens¬
etat sind neben den bereits erwähnten Aufwendungen
für Eisenbahnzwecke zu erwähnen die ersten Raten von
96 000 und 9& 000 M . für die Erbauung einer Universi¬
tätsklinik für Ohren - , Hals - und Nasenkrankheiteu , so¬
wie einer Klinik für Haut - und Geschlechtskranke in
Gießen. Mit diesen beiden Kliniken sind die Kliniks¬
neubauten der hessischen Landesuniversität dann abge¬
schlossen .

Der Krieg zwischen Italien und der Türkei .
Berlin , 30 . Dez . Gegenüber den italienischen Ableug¬

nungen der Meldungen über einen türkischen Sieg in
Tobruk teilt die Kaiserlich Ottomanische Botschaft fol¬
gendes offizielle Telegramm des Kommandanten in
Tobruk mit : In der Nacht vom 22. Dezember griffen wir
die befestigten Stellungen der Italiener an . Trotz des
Feuers der Kriegsschiffe und der Batterien der Forts
drangen wir in das Fort ein, dessen Besatzung vernichtet
wurde . Munition , Lebensmittel, Kriegsmaterial und
ein Maschinengewehr wurden in unser Lager gebracht.
Im Verlaufe des Angriffs schnitt einer unserer Flügel
die Rückzugslinie des Feindes ab , der sich nach der Küste
hin zerstreute. Während des Rückzuges verlor der
Feind die Hälfte seiner Streitkräfte . Der Kampf dauerte
den ganzen Tag und die Nacht. Unter den Gefallenen auf
italienischer Seite befanden sich drei Offiziere . Unsere
Verluste betrugen sieben Tote und einige Verwundete .
Der Scheik Meri , der mit seinen fünf Söhnen an der
Spitze seines Stammes gekommen war , fand ebenfalls
den Tod . Der Mut unserer Offiziere und Mannschaften
war musterhaft. Leutnant Nedjib Bey betrat als erster
das Fort , zerstörte die Maschinengewehre und nahm das
eine, das in unser Lager gebracht wurde.

Rom, 31 . Dez . Wie vom 26 . Dezember aus Derna ge¬
meldet wird, marschierten am Vornrittag dieses Tages
iVä Bataillone Infanterie mit sechs Feldgeschützen und
vier Maschinengewehrabteilungen den Dernafluß auf¬
wärts , um die Ausbesserungsarbeiten an der Wasserlei¬
tung zur Stadt zu schützen . Die Truppen stießen bald
auf die Türken , die über bedeutende Streitkräfte mit
75mm-Geschützen verfügten und sich in einen lebhaften
Kampf entließen, während dessen die italienischen Pio¬
niere die Ausbesserungsarbeiten vornehmen konnten .
Da sich alsbald aus der rechten Seite der italienischen
Truppen ein türkischer Angriff entwickelte , machten die
seit Beginn des Kampfes bereitgehaltenen Reservetrup¬
pen einen Gegenangriff, um die Tiirken zum Stehen zu
bringen und den mit der Deckung der Ausbesserungsar --
beiten betrauten Truppen Luft zu schaffen. Dieser Ge¬
genangriff brachte die türkischen und arabischen Truppen
zum Weichen und gestattete es den Italienern , nachdem
die Pioniere ihre Arbeiten ausgeführt hatten , sich in ihre
Berschanzungen zurückzuziehen gemäß den Instruktio¬
nen , die sie erhalten hatten . Auf italienischer Seite sind
drei Tote und 77 Verwundete zu verzeichnen .

* Neujahr 1912.
Den Beginn der Neujahrsfeier am Kaiser!. Hof bil¬

dete auch dieses Jahr das große Wecken auf dem inneren
Schloßhof. Die Musiker marschierten dann zum Bran¬
denburger Tor hinunter . Der Kaiser und die Kaiserin
trafen hier um 9% Uhr ein . Um 9y2 Uhr empfing der
Kaiser den Kommandierenden General des 18 . Armee¬
korps, General der Infanterie von Eichhorn und den
Generalkapitän der Haustruppen , General der Kavalle¬
rie von Scholl . Beiden verlieh der Kaiser den Schwarzen
Adlerorden. In der Schwarzen Adlerkammer nahmen die
Majestäten die Glückwünsche des Königlichen Hauses ent¬
gegen . Hier versammelten sich die Mitglieder des hohen
Adels , der Reichskanzler , die Minister , die Staatssekre¬
täre , die Generale, die Admirale und andere . Der Kaiser
in Generalsuniform führte die Kaiserin . Es folgten
Prinz Rupprecht von Bayern mit der Prinzessin Frie¬
drich Leopold , Prinz Heinrich mit der Prinzessin Eitel
Friedrich , Herzog Albrecht von Württemberg mit der
Prinzessin Viktoria Luise und Prinz Eitel Friedrich mit
der Prinzessin Viktoria Margareta . Oberhofprediger
v . Dryander hielt die Predigt . Die Feier wurde mit
dem Niederländischen Dankgebet geschlossen. Nach dem
Gottesdienst begaben sich die Majestäten nach dem Wei¬
ßen Saal zur Entgegennahme der Gratulationsdefilicr -
cour. Der Kaiser nahm dann die Glückwünsche der Bot¬
schafter und des Staatsministeriums entgegen und emp¬
fing unter anderem die Kommandierenden Generale und
Admirale . Die Kaiserin empfing die Botschafter und
später die Fürstinnen . Um 12*4 Uhr begab sich der Kai¬
ser , begleitet von den Prinzensöhnen, zu Fuß nach dem
Zeughaus , wo im Lichthof die feierliche Fahnenweihe
erfolgte. Die Parole lautete wie immer : Königsbeig -
Berlim Ter Kaiser nahm im Zeughaus : noch militärische



Meldungen entgegen, unter anderem - :-i des bayerische :!
Generalleutnants Freiherrn von Grbs-.ittei . Ter Kaiser
verlieh dein Generalleutnant Fce ' herrn von Gebsaue!
den Kronenorden 1 . Klasse . Gegen 2 Uhr nahm ecr
Kaiser vor den , Zeughaus den Berd ..' r»rarjch der Ehren -
kompagnie entgegen. An der Frühstückst,sei bet den Ma¬
jestäten im Kgl . Schloß nahm auch Prinz Rupprecht

-von Bayern und Herzog Albrecht teil .
Am Neujahrsabend 9>° i '. ihr fand sodann im Kal.

Schloß Famlientafel für die in Berlin und Potsdani .
anwesenden Mitglieder des Kgl. Hanses statt . Um 8 Uhr
begann im Kgl. Operntheater das Thenttrparö . Gege¬
ben wurde Glucks „Iphigenie von Aulis " .

Am Neujahrstage wohnte der Prinzrcgcnt von Bayern
mit der Erzherzogin Adelgunde der Messe in der alten
Hofkapelle bei . Um 11 Uhr empfing der Prinzregent
die Generale und Flügeladjutanten zur Gratulation .
In Vertretung des Regenten nahmen Prinz und Prin¬
zessin Ludwig nachmittags die Glückwünsche des diplo¬
matischen Korps entgegen. Im Anschluß hieran fand zu
Ehren der hier anwesenden diplomatischen Vertreter Hof¬
tafel statt , bei der Prinz und Prinzessin Ludwig die Hon¬
neurs machten . Im Auftrag feines Vaters brachte Prinz
Ludwig mtf die Oberhäupter der Staaten einen Trink -
spruch aus , die bei der Tafel vertreten waren . Dem
Prinzregenten sind auch in diesen , Jahr vom Kaiser und
der Kaiserin , vom Kaiser von Österreich , von sämtlichen
Bundesfürsten und anderen Souveränen , sowie vom
Papst herzliche Neujahrsglückwünsche zugegangen. —
Die Besserung im Befinden des Prinzrcgenten hält an.
Die Schmerzen im rechten Schenkel sind erheblich zurück¬
gegangen.

Aus Anlaß des Jahreswechsels sind zwischen dein
Reichskanzler v . Bethmann Hollweg und den Ministern
des Äußern Grafen Ährenthal und Marquis di San
Giuliano herzliche Glückwunschtelegramme ausgetauscht
worden , in denen der deutsche Reichskanzler und Graf
Aehrenthal den wärmsten Wünschen für den König: von
Italien und der Marquis di San Giuliano ebensolchen
Wünschen für Kaiser Wilhelm und Kaiser Franz Joseph
Ausdruck geben ,

. Wien, 1 . Jan . Kaiser Franz Joseph , dessen .Befinden
gut ' isth -einpfing heute den Thronfolger allein und darauf
einige Erzherzöge in Audienz, um deren Glückwünsche
zum Jahreswechsel entgegenzunehmen.

Paris , 1 . Jan . Präsident Fallieres empfing heute
nachmittag das diplomatische Korps, , dessen Doyen, der
britische Botschafter Bertie , die Glückwünsche zum Jah¬
reswechsel aussprach. Beide Herren drückten den Wunsch
aus , daß sich das internationale Schiedsgericht weiter¬
entwickeln und in allen internationalen Streitigkeiten
eine friedliche Lösung herbeifuhren wöge.

Rom, 1 . Jan . . Der König und die Königin empfingen
heute die Ritter des AnNunciatenordens , die Minister
und die Vertreter aller staatlichen Körperschaften, um
deren Glückwünsche , zum Jahreswechsel entgegenzu¬
nehmen. . f

'
;i 'C ' >

* Z»m Marokko - Kongo - Abkommen .
Paris , 30 . Dez. Bei Beginn ; der Sitzung der Senats¬

kommission zur Prüfung des deutsch-französischen Ab¬
kommens verlas der Ministerpräsident den angekündig- .
ten Brief Cruppis . Die Verlesung rief lebhafte Protest¬
rufe hervor: Mer Mief Cruppis lautet : -

„ In meinen mit unserem Botschafter in Beölsti im Juni
gepflogenen Unterhaltungen berührte ich nie eine Frage , die '
nicht im Ministerrat geprüft worden wäre . Keine meiner Un - ,
terhaltüngen mit Cambon bezog sich in irgendeinem Augenblick
auch nur andeutungsweise auf die Möglichkeit territorialer
Kompensationen oder des Austausches des Kongo oder anders¬
wo in der Art , wie die Kompensationen , für die wir seither
die Verantwortung auf uns genommen haben. Die Instruk¬
tionen , die ich dem Botschafter gegeben , die Cambon brieflich
ausdrücklich bestätigte und die in amtlichen Telegrammen
wiedergegeben wurden , bezogen sich ausschließlich auf die Aus¬
dehnung unserer militärischen Operationen in Marokko . Tic
Anschauungen und Absichten , die ich ausdrückte und auf die
unser Botschafter anspielte , bezogen sich ausschließlich, wie
mir Cambon soeben bestätigte, auf die laufenden wirtschaft-
lichen und bandelspolitischen Fragen , d . h . auf die Eisen¬
bahnen in Marokko und auf Zollschwierigkciten, deren Rege¬
lung meine Verbalnote vom 22 . Mai zum Ziele .hatte . ' Ich
drückte mein Bedauern aus , daß die Besprechungen, zu denen
die Fragen Anlaß gaben , unterbrochen wurden und empfahl
unscrm Botschafter zu versuchen, sic deutschen Absichten zu
erforschen . Was die sogenannten .Ideen , anbetrifft , die viel¬
leicht auf eigene Verantwortung in der Kisfinger Unter¬
redung formuliert worden sind , jo werden sie durch folgenden
Satz gekennzeichnet , der den eigentlichen Schluß eines am
22 . Mai , d . h . am Tage vor dem Sturz des Ministeriums
Monis , geschriebenen Briefes bildet und der am folgenden
Tage in meine Hände gelangte . Diese Ideen sind neu , ich
werde sie meiner Regierung unterbreiten , da ich nach Paris
gehe . .,

Ter ehemalige Ministerpräsident Meline richtete in
der Senatskommission an die Regierung die Anfrage be¬
züglich der zukünftigen Organisation Marokkos und er¬
innerte daran , daß die Regierung damals , als er Mi¬
nisterpräsident war , den Vorschlag, der für die inarok-
kanische Erpedition gemacht wurde , aufgegeben habe ,weit die Erpedition zu viel Opfer an Waffen und Geld
forderte . Mm , lvollte nicht so ausgedehnte militärische
Operationen wagen , die der nationalen Verteidigung
nachteilig hätten werden können . Meline ist der Mei¬
nung , daß die Kommission nicht nur den Ministerpräsi¬
denten und den Minister des Äußern , sondern auch den
Kriegsminister werde hören müssen .

Tie Kommission beauftragte schließlich Poincare , der
Regierung alle von Meline und Ribot angeregten Frä¬
sen vorzulegcn und alle Schriftstücke und Ausschlüsse

über die Vergangenheit so weit sie nützlich sein sollten^
I

zu fordern . j

Deutsches Weich.
. Ter „Reichsanzeiger" veröffentlicht das Hausarbeits¬

gesetz, das an , 1 . April 1912 in Kraft tritt . Ter Zeit¬
punkt, mit dem die §§ 3 und 4 zum Aushängen von
Lohntafeln und Aushändigung von Lohnbüchern in
Kraft treten , wird durch eine kaiserliche Verordnung
bestimmt.

. Nach einer Meldung aus Chrrst ' . -mia ist dort der deut¬
sche Geschäftsträger Graf von Schlitz genannt von Görtz
nach zweimonatigem Krankeniager gestorben.

Wie die „Kölnische Zeitung " erfährt , ist zwischen dem
Brrgfiskus und dem Rheinisch - Westfälischen Kohlen¬
syndikat eine grundsätzliche Verständigung erzielt worden,
wonach der Fiskus ebenso wie die Gewerkschaften Trier ,
Hermann und Brassert den, Syndikat den Verkauf seiner
Kohlen übertrügt . Voraussetzung ist , daß zu Beginndes Monats Januar mit der Zeche Auguste Viktoria ein
gleichartiges Abkonunen erzielt wird , an welchem indes
kaum zu zweifeln ist . Bezüglich Saarbrücken ist aus¬
bedungen worden, daß das Verhältnis zwischen ihnen
und dem Syndikat bczw . den freien Zechen an der Saar
bis zun, 30. September 1912 endgültig geregelt fein
muß . Die formelle Bestätigung des ganzen Abkommens
ist am 13 . Januar zu erwarten .

Nach Vereinbarung mit der ungarischen Postverwal¬
tung werden die in Deutschland ausgestellten Postaus¬weiskarten von, 1 . Januar 1912 ab auch in Ungarn als
vollgültige . Ausweispapiere angesehen.

Ausl 'unö .
* Zur Lage in Persieu.

Dschulfa, 31 . Dez . Der Telegraphcnverkehr mit Täbris ist
.wiedexhergesrellt. .Automobile haben auf der Straße nachTäbris dem Transport der Truppen und der Munition gute
Dienste geleistet. ,

Täbris ,
' 31. Dez. Das russische Generalkonsulat hat eine

Bekanntmachung erlaffen , in der . die Bevölkerung aufgefok-
dert wird , die Basare zu öffnen -und ihre friedliche Beschäf¬
tigung wieder aufzunehmcn . ^Die Basarordnung werde von
den russischen Truppen aufrcchterhalten werden . — Die Waf¬
fen werden allmählich an., hie russische Obrigkeit ausgeliefert .

Revolutionäre Kämpfe uud konstitionelle Reform-
hoftrelinuai 'u in

Peking, 1 . Jan . Wre d,e Regierung vekannigibt . hauen
4000 Revolutionäre gepern abend Hankau angegriffen . Der
Kampf dauert an . . Die Kaiserlichen lind erfreut daruver . dag
cher Abschluß der Verhandlungen . her . wie man annimutt . un¬
zweifelhaft emen . Sieg der Republikaner bedeutet halte , ver¬
mieden wird . .

Chardin . 31 . Dez. Aus Urga wird vom 28 . Dezember ge¬
meldet : vutuchta . das . Oberbaust der vuddhistnchen Geistlichen,
hat als Selbsthcrr,cher die Regierung , st der Mongolei ange-
tveten.' rf

AnSlandsiibersicht.
Wien, 31 . Dez. Das Befinden des Kaisers ist andauernd

gut und kann als ' normal bezeichnet 'werden . Der '' Monarch
hat Appetit, schläft ruhig und ohne Störung und ist von seiner
Jndispösition gänz hergestellt.

' " ~ • -
Paris , 30, Dez. Die Kammer hat den Etat von 1912 im

ganzen mit 425 gegen 79 Stimmen angenommen . Die Kam¬
mer beschloß ferner mit 401 gegen 77 Stimmen die Bewilli¬
gung feines provisorischen Budgetzwölftels . Der Senat hat
ein provisorisches Budgetzwölftcl angenommen . Dann wurde
die Tagung des Parlaments geschloffen .

Paris , 31 . Dez. Aus Madrid wird gemeldet : Die französisch -
spanischen Marokko - Berhandlungen sind durch die gestrige Un¬
terredung des französischen Botschafters Geoffrah mit dem
spanischen Minister des Äußern Garcia Prieto keinen Schritt
weitergekommen und scheinen an einem toten Punkt ange¬
langt zu sein, da zwischen der französischen Antwort und der .
spanischen Auffassung in mehreren Punkten ein vollständiger
Gegensatz besteht .

Paris , 31 . Dez. Ter Deputierte Girod stellte an den Kricgs-
minister die Anfrage , ob es wahr sei , daß die staatliche Pul¬
verfabrik von St . Chamond Erzeugnifse der Badischen Anilin¬
fabrik verwende, und welche Maßnahmen die Regierung da¬
gegen zu ergreifen gedenke .

Brüssel, 31 . Dez. König Albert ist an Grippe leicht er¬
krankt. Infolgedessen ist dev 'Empfang am 1 . Januar abge¬
sagt worden.

Madrid , 31. Dez. Der Militärkommandant von Alhucemas
erhielt von Eingeborenen die Rachricht, daß 20 000 Rifleute
auf dem Wege sind , um die Harka 'an den Kertufern zu ver¬
stärken . Die Regierung „beschloß , um die Erhebung der Ein¬
geborenen zu unterdrücken, alle zum Kampfe notwendigen
Truppen nach Mclilla zu entsenden.

Gressberzogtum Waden .
Karlsruhe , 2 . Januar .

Personalnachrichten aus dem Ober - Postdirektionsbezirk Karls¬
ruhe . Dem Postdirektor Oskar Kiefer in Bruchsal ist der Rang
eines Rates IV . Klasse, den Ober -Postsekretären Karl Pfeil in
Heidelberg, Friedrich Seubcrt in Karlsruhe , Otto Gehricke
und Philipp Wacker in Mannheim der Charakter als Rech¬
nungsrat verliehen worden. — Ernannt zu Ober -Postassisten-
ten : die Postassistenten Hermann Kaiser in Karlsruhe , Ludwig
Lutz in Appenweier, Rudolf Oesterle, Ludwig Schätzle in Karls¬
ruhe , Karl Schreck in Sinsheim (Elsenz) . — Berscht die Post-
assistenten : Friedrich Banschbach von Werthcim nach Karls¬
ruhe , Andreas Frank vop Heidelberg nach Schriesheim , Karl
Frank von Mannheim nach Karlsruhe , Leopold Gilbert von
Mannheim nach Karlsruhe , Friedrich Killius von Pforzheirn
nach Karlsruhe , Arnold Ritter von Lauda nach Karlsruhe ,Karl Scherer von Pforzhcm nach Karlsruhe . — In den Ruhr -stand tritt der Postsekretür Gustav Bilain in Karlsruhe . —
Gestorben der Ober -Postassistcnt Robert Dirr in Karlsruhe .

Mannheim , 1 . Jan . Ter Stadtrat hat in seiner letzten Sik-
zung über die Bestimmung bctr . Vergebung städtischer Arbei¬
ten und Lieferungen folgenden Beschluß gefaßt : Unterneh¬
mern im Baugewerbe ist bei Übertragung städtischer Arbciicn
und Lieferungen die vertragliche Verpflichtung aufcrlegt , daß
sic für alle Arbeiten , die an, hiesigen Platze auszuführen sind ,
die zivischen den hiesigen Arbeitgeber - und Arbcitnehmerver -
bänden getroffenen Vereinbarungen bezüglich Lohn, Arbeits¬
zeit usw . einzuhalten haben. Bei Nichteinhaltung dieser ver¬
traglichen Bestimmungen haben die Unternehmer den Aus¬
schluß von .städtischen Arbeiten zu gewärtigen .

Vom Bodensee , 1 . Jan . Insgesamt 15 Saccharinschmuggtcr
sind in den Tagen vor Weihnachten im Bodenscegebiet verhaf¬
tet worden. In letzter Woche wurden dann aus dem Züricher
Schnellzug 3 Herren und 2 Damen verhaftet , welche zusam¬
men 80 Pfund Saccharin auf dem Körper trugen .

Historischer Tageskalender sür Karlsruhe .
2. Januar :

1814 Prinz Wilhelm von Preußen kommt hier zum Besuche
an . (Der nachmalige Deutsche Kaiser erstmals in
Karlsruhe .)

Ans der Residenz.
8t . Grundbesi .tzwcchsei und Bautätigkeit im Monat No¬

vember. Es wurden 80 , 1910 : 39) Liegenschaften im Gesamt¬
wert von 619 400 M . <897 918 M .) verkauft . Davon sind 7
( 14 ) mit einem Wert von 242 912 M : (688 511 M .) bebaute,
79 (22 ) mit einem Wert von 376 494 M . (70 807 M .) unbebaute

.Grundstücke und — ( 1 ) bebaute Grundstücke wurden zusam¬
men mit — (2 ) unbebauten verkauft im Gesamtwert von —
( 138 600 Ml) Unter den unbebauten Grundstücken be¬
finden sich 23 (5) Bauplätze im Wert von 348 063 M . (54 900
Mark ) . Baugenehmigungen wurden 44 ( 1910 : 17) erteilt , da¬
runter für Wohngebäude 11 (4 ) . Bauabnahmen fanden 20
(24) statt , darunter für Wohngebäude 7 (1 ) .

Neueste WacHvickten rrnö Veregvermm «.
Paris , 1 . Jan . Der aus der F -rstuu ; Glatz entwichene

französische Hanptmann Lux ist hier eingctrosfen. Er
meldete sich vorinittags 9 Uhr im Kriegsministeriun , bei
dem Chef des Generalstabes und wurde beim Kriegs¬
minister eingeführt . Hauptmann Lnr hat , wie seine .
Angehörigen, erzählen, den Weg über Österreich , Jta ' ien
und. die Schweiz genommen. Er verständigte seine Brü¬
der, die ' gleichfalls Offiziere find, von Mailand aus tele¬
graphisch von seiner bevorstehenden Ankunft . Nach einer .
Meldung des „Petit Parisien " war Lux „zufällig " im
Besitz eines Passes, so daß er die österreichische Grenze
ohne Schwierigkeiten- -passieren konnte.

Luxemburg, 2 . Jan . Gestern früh verbreitete sich hier
das Gerücht von einem Attentat , das in der ReujahrS -
nacht auf den . Staatsminister Eischen vollsührt worden,
sein sollte , doch ergab die ilnterfuchaNg dick Haltlosigkeit:
des Gerüchtes.

Konstantinopel, 2. Jan . Das Kabinett ist noch nicht
gebildet. .Der GrQßwt >.sir Jetzt seine. Beivrechnnuen uiit^den gegenwärtigen und früheren Ministern fort . Es gilr
als sicher , daß die Minister des Äußern , des Krieges und
der Marine , ihre Portefeuilles behalten . Taalaat soll :
das Portefeuille des Innern für den Augenblick ausge - .
schlagen haben. Es verlautet , im Senat sei eine der Re 5
gierung günstige Majorität für die Auflösung der Kam¬
mer vorhanden . >
. St . Petersburg , 2 . Jan . Die im Ausland verbreitete
Meldung , daß sich die französische Regierung an den rus - -
fischen Minister des Äußern mit einer Klage gegen den :
russischen Gesandten in Peking gewandt habe, wird von
zuständiger Seite für falsch , erklärt . .

' <

WevstHieöenes.
Berlin , 1 . Jan . Die Zahl der unter Bergiftungscrscheinun -

gcn Erkrankten betrug bis zum Vormittag des Neujahrstagcs
161 , von denen 71 gestorben sind . Jetzt neigen auch die Ärzte
des Städtischen Obdachs mehr und mehr der Ansicht bei , daß,
vielleicht abgesehen von . ernsten, Fällen , die Vergiftungen durch
den Genus, von Methylalkohol entstanden sein können

Berlin , 2. Jan . Am Neujahrstag rettete ein Briefträger bei
einem Brande in der Neuen Königsstraße drei Kinder . Der
Beamte bemerkte auf seinem Bestellgange, daß aus einer Woh¬
nung dichter Rauch quoll. Kurz entschlossen drang er ein und
brachte die Kinder in Sicherheit. .

München, 31 . Dez, Der vermißte Ballqn „ Salzburg " wurde
im Altersee aufgefunden . Der alleinige Insasse^ Oberleutnant
Werner , ist ertrunken .

Wien , 1 . Jan . Gestern vormittag ist in einem versteckten
Gebüsch des St . Marxer Friedhofes ein in Zeitungspapier
gehüllter Totenschädel gefunden worden , der nach dem ersten
Augenschein wahrscheinlich der geraubte . Kopf des Fürsten 'Ale¬
xander Karageorgewitsch ist. Bei dem Schädel befandest sich

'

auch noch die beiden fehlenden obersten Wirbelknochcn. Heute
wird durch eine Kommission festgestellt werden , ob cs sich wirk¬
lich um den fehlenden Kopf handelt . Es wird vermutet , daß
der Schädel in Zeitungspapier erst in der letzten Nacht von
außen über die Friedhofsmauer in das Gebüsch geworfen
worden ist , da der Friedhof gleich nach dem Gruftraub genau
abgesucht worden war und es nahezu ausgeschlossen erscheint,
daß hierbei das Paket mit dem Schädel übersehen worden sein
könnte. _ _

Verantwortlich für die Redaktion :
Chefredakteur C. A m e n d in Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G . Brau ns che Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

Kegen das Altern
Dr. Hommel ’s Haematogen
WARNUNG ! Man verlange ausdrücklich

den Namen Dp « Hoinmel «



Statt jeder besonderen Anzeige .

Todes - Anzeige .
Unser lieber Bruder, Onkel und Schwager

Alfred Waag
Direktor der Kunstgewerbeschule in Pforzheim

ist nach schwerem Leiden heute nacht 1 Uhr in Ettlingen verschieden .
Ettlingen, den 1 . Januar 1912 . -

Im Namen der tieftrauemden Hinterbliebenen:
E « Waagj Forstmeister.

Die Beerdigung findet auf dem Friedhof in Ettlingen am Mittwoch den
3 . Januar um 3 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt. B .896

Deutsche Steinzeugwaarenfabrik für
Canalisation und Chemische Industrie

Friedrichsfeld in Baden,
Verkaufsbureau für Württemberg und Hohenzollem : Stuttgart , Neckarstraße81 ,

Verkaufsstelle für Bayern : München , Reitmorstraße 12,
größte and leistungsfähigste Spezialfabrik für Städte - und Gemeindekanalisationen, empfiehlt ihr
durch und durch gesintertes , säurefestes Fabrikat mit Salzglasur ,

nicht künstlicher Begußglasur , und zwar :

Steinzeugröhren bis lOOO mm 1. W. (rund, elliptisch und eiförmig),
Sohisteine , Einiässe , Sinkkasten etc . für Kanalisationszwecke ,
Bauinspektor Knauff ’sche säurefeste Steinzeugplatten

zum Auskleiden von Zementkanälen,
Hoffmann ’sche Verbindungsstücke , zum nachträglichen Einführen von

Nebenleitungen in bereits bestehende Hauptleitungen,
Arichitektonisch schöne Schornsteinaufsätze

nach den Gebrauchsmustern des Architekten Albin Kühn in Heidelberg,
Schlachthofeinrichtungen , Futterkrippen etc .,
Gefäße und Apparate für die chemische Industrie . 2 .590

Umsatz in Kanalisationsartikeln größer als bei irgendwelcher Konkurrenzfabrik . Die Fabrikate sind
unübertroffen und entsprechen in bezug auf ihre hervorragendsten Eigenschaften, Säurebeständig -
keit und geringste Wasseraufnahme , den strengsten Anforderungen .
IJeber di » Q»aUtäte5mter«chied. «wischen Tongut - und Steinzeugwaren verweisen wir auf die Ab¬
handlung „Tonwaren “ in LuegeTS Lexikon für die gesamte Technik , 2te Auflage und auf die Ab¬
handlung „Tonwaren 11 der 6ten Auflage von Meyers großem Konversationslexikon in Band 22 .
PRÄMIIERT auf allen beschickten Ausstellungen ; CA/c$fj'0 189z : „ Höchste Aus¬
zeichnung “, Antwerpen 1894 : „ Ehrendiplom ", Straßburg 1895 : „ Ehren¬

diplom “, Paris 1900 : „ Goldene Medaille “.
Auf der Deutschen Städte • Ausstellung Dresden 1903 wurden unsere Fabrikate
Von dem aus den Bedeutendsten Fachleuten des Kanalisationswesens zusammengesetzten Preis-

g richterkollegium mit dem ersten Preis : „ Goldene Medaille “ und dem Vermerk ihr
Diplom : „ Für Hervorragende Leistungen auf dem Gebiete der Tonwaren - Industrle für Tief¬
bauzwecke" ausgezeichnet . — Auf der internationalen Ausstellung in Mailand
1906 wurden unsere Kanalisationsartikel seitens der Stadtverwaltung Mailand, deren langjährige
Lieferanten wir sind , in dem Pavillon der Stadt , Seziöne Igienico - Sanitaria ausgestellt und es

. ist uns, als Mitarbeiterin des Municipip ’s von Mailand , das Ehrepdipiom verliehen worden.
internationale Hygiene -Ausstellung Dresden 1911 : „ Goldene Medaille “,
Auf der Turiner Weltausstellung 19tI wurde uns für hervorragende Lei¬
stungen in der Herstellung von Kanalisationsartikeln aus der von Uns erstmals auf den
Markt gebrachten Steinzeugmasse der Grand Prix , ferner für unsere Gefäße ,Apparate und Maschinen für die chemische Industrie aus Steinzeug nochmals
der Grand Prix , und unserem Direktor , Herrn Otto Hoffmann , als Mitar -

B
beiter für das von ihm zusammengesetzte Steinzeug die Medaille des Ehrendiplomsverliehen.v » . . J

MObelmagazin
ueriiiiit.
, eingetr . Genossenschaft mit unb.

Hsftpflicht

Karlsruhe i . B.

Eigene Entwürfe . — Eigene Fabrikation.

Speisezimmer , Herrenzimmer ,
Schlafzimmer,Salons , Küchen ,

Einzelmöbel

Gediegene Ausführung. Eigene Polster¬
werkstätte.

Amalienstraße ZI . — Besichtigung ohne Kaufzwang . —

TURBINEN
mm Größte Leistungsfähigkeit , mm

für alle
Gefälle u .
Wasser¬
mengen .

Eschen Wyß & Cie -, Ravensburg (Württbg.)
Jn den Fabriken der Firma bis jetzt 5000 Turbinen mit zusammen 2150000 PS , ausgeführt,mehr als irgend eine andere Turbinenbaufirma , für Gefälle von 0,6 bis 930 m, darunter zahl¬

reiche Anlagen für staatliche und städtische Behörden.
MÜMW tter Fabrik in Ha»e« linri ISS?. - iagepieurbüreau Frelburg l. g . : ScbwimmbaöstrsBe 42.

Weitere Spezialitäten : Dampfturbinen , Papierfabrikationsmaschinen , Kühlanlagen , Dampf-
u . Motorboote . Die größere Anzahl der Bodenseedampfboöte ist von unserer Firma geliefert.

Sehr besuchter Winter - Sportplatz
im schönsten Teile des südlich, badischen
Schwarzwaldes , 952 m ü. d . M . Nahe des
Feldberg , Schlittenbahn ab Station Titisee
1 1/z Stunde . Gutes Gelände für Ski- und

Rodelsport , sowie Eissport (Eissegel ) auf dem 5 Minuten entfernt .,
4 km lg. See. Bill . Pensionspreis . Elektr . Licht . Eig . Fuhrwerk .
Sportgeräte Imhweise ^ glkl UNÜ ? 6N8I0N SlöMkN .

' Jteuie RaWeWgiiiig. beste AusnutzungbcsSrennmotoriote
durch

| nps neuer Ver-
lul bund -,Rauch-

und Lüftungskamin
•w epochemachend» Neuerung . -M,
Vorzüge : Kostenlose , «atürl -, fort -
Während» Raumentlüftung ; kein Ver¬
putz ; leichter und rascher Einbau ; unbedingte

Feuersicherheit ; unerreichte Festigkeit.
Illustrierte Kataloge «. Kostenvorauschläge

gratis.

9kteäo/ma

Gebr . Vetter , A .- G .,
***** Ziegelwerke in Pforzheim unb MIM.IvscMusi Briesadresse : A199.26.1

Gebr . Vetter , A .- G . , Pforzheim .

G . BrauiMe SosbWrMerei md Bering. Karlsruhe.

Die MWlchlW
»es SW . IlMW

AmIINWllWch
Dritter Teil <1896 - 191V )
Im amtlichen Auftrag bearbeitet von V.70

Geheimerat Erirft Behr
Vorsitzender Rat beim Verwaltungsgerichtshof

Umfang etwa 76 Bogen . Preis kart. M . 1t .80

Von der Rechtsprechungdes Verwaltungsgerichtshofs wurde
der erste Teil, der die Jahre 1864—1890 umfaßt , 1891 heraus -

Seben, dem der zweite Teil, 1891 —1895, im Jahre 1897
sie . Es ist nunmehr nötig geworden, in dem vorliegenden

dritte » Teile das Werk fortzusetzen . Dieser Teil schließt sich
in Ziel und Anlage den früheren Teilen an . Ein alpha¬
betisches Register ist wiederum beigegeben . Das Inhaltsver¬
zeichnis umfaßt Teil I —UI zusammen und gibt die Seiten¬
zahlen der Abschnitte und Nummeru .dieser. drei Teile neben¬
einanderstehend an .

Gleichzeitig erscheint aus dem dritten Teil einzeln als
besondere Ausgabe :

Sonderaddruck des Abschnitts

Arbeiterverfichernng
Umfang etwa 15 Bogen Preis kart- M . 3.20

Dieser Band enthält eine umfangreiche Sammlung von
wichtigen und bezeichnenden Urteilen und Erkenntnissen in
der Rechtsprechung zur Arbeiterversichernng. Eine Unzahl
der verschtedenartigsten Einzelstreitfälle in der Kranken-, In¬
validen-, Gewerbe-, land - und forstwirtschaftlichen Unfall-
Versicherung usw . , vielfach von sehr bedeutsamer Art, wird
hier gerichtlich entschiede « und in knappe«, sachlichen und an-
schaulich erzählenden Berichten dargestelltund erklärt. Von großem
Interesse dürfte diese Sammlung sein für Kranken - und
Jnvalidenkaffen aller Art , Fürsorge , und Witwen ,
kaffen , Arbeiterverficherttngs - Kommissionen und
Sekretariate , größere Fabrik » und Handelsbetriebe ,
Rechtsauskunftsstellen und Volksbureans , Aerzte,
Rechtsanwälte , Bürgermeisterämter , Krankenhäuser ,
Urbeiterbildungsvereine , Junnngen »Bernfsgenoffen -
fchafle « , Gewerkschaften usw . Das beigegebene alpha¬
betische Sachregister erleichtert das Aufsuchen spezieller Fälle .

Wellungen nimmt jede Anchhaildlung entgegen ob« her Mag.

Kassenschränke
teuer-, einbruchs- und schmelzsicher

Wilh . Weiß , Kassenfabrik,
Karlsruhe . A .262 .52

G . Braunsche Hofbuchdruckerei und Verlag, Karlsruhe

Die

bäuerlichen Verhältnisse auf de»
herzoglichen Domänen Kurlands

im XVII . und XVI» . Jahrhundert
Von 83.V

Juergen Freiherr » von Hahn
Doktor der Staatswissenschasten

Preis 3 .— Mark

Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder direkt vom Verlag

Mebeul - Dresden.
Weber ’s

Carlsbader
Kaffeegewürz

Seit Großmutters
Jugendzeiten

bewährtes u . beliebtes
Kaffee -

Verbesserungsmittel.

Einzig echtes
Originalprodukt,

jedes andere ,
ohne Schutzmarke ,

ist nur Nachahmung .

A.74

WMllche Rechtspflege.
b. FreiwilligeGerichtsbarkeit.

Aufgebot.
T .241 .2 Nr . 14559. Gen¬

genbach. Der Abwesenheits¬
pfleger Verwaltungsassistent
Robert Thoma in Freiburg
i. B . hat mit vormundschasts -
gerichtlicher Genehmigung be¬
antragt , den verschollenen
Müller Ludwig Fahrländer ,
zuletzt wohnhaft in Gengen¬
bach, für tot zu erklären .

Der bezeichnete Verschollene
wird aufgefordert , sich späte¬
stens in dem auf
Freitag , 27. September 1912,

vormittags 9 Uhr,
vor dem Unterzeichneten Ge¬
richt anberaumten Aufgebots¬
termine zu melden, widrigen ,
falls die Todeserklärung er¬
folgen wird.

An alle, welche Auskunft
über Leben oder Tod des
Verschollenen zu erteilen ver¬
mögen . ergeht die Aufforde¬
rung, spätestens im Aufge¬
botstermine dem Gericht An¬
zeige zü machen .

Gengenbach , 21 . Dez . 1911 .
Der Gerichtsschreiber Großh .

Amtsgerichts .

Strafrechtspflege.
T.224.3

' ' Heidelberg . 1 .
August Krieg, geboren am
11 . April 1888 zu Steins -
furt , zuletzt in Steinsfurt
wohnhaft, Schreiner , zurzeit
in Amerika,

2. Philipp Herkules Lau -
binger, geboren am 5. März
1888 zu Reihen , sich zuletzt
in Reihen, Amts Sinsheim ,
aushaltend, zurzeit an unbe¬
kannten Orten ,

3 . Jakob Weiser, geboren
am 19 . April 1888 zu Sleins -
furt , zuletzt in Steinsfurt
wohnhaft, Landwirt , zurzeit
in Amerika, werden beschul¬
digt , als Wehrpflichtige in der
Absicht, sich dem Eintritte in
den Dienst des stehenden
Heeres oder der Flotte zu ent¬
ziehen , ohne Erlaubnis das
Bundesgebiet verlassen oder
nach erreichtem militärpflich¬
tigem Alter sich außerhalb
des Bundesgebietes ausgehal¬
ten zu haben. Vergehen gegen
8 140 Absatz 1 Nr . 1 Str .G .B.

Dieselben werden auf
Dienstag , den 5. März 1912,

vormittags 9 Uhr,
vor die l . Strafkammer des
Großh. Landgerichts Heidel¬
berg zur Hauptverhandlung
geladen .

Bei unentschuldigtem Aus¬
bleiben werden dieselben auf
Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem
Zivilvorsitzenden der Ersatz -
kommisiion in Sinsheim über
die der Anklage zugrunde lie¬
genden Tatsachen ausgestell¬
ten Erklärungen verurteilt
werden .

Heidelberg, 23 . Dez . 1911 .
Der Großh . Staatsanwalt ,

v. D n f ch.
8



kllnderbeTtfi
K Boonekamp'’”

MaagBitteiJ
Ssmosp idem

a « wsfcS, "
« Scn & jrjj !

■Boonekamp
Semper idem

WARNUNG !
Ich habe in letzter Zeit wiederholtfestgestellt , dag in meinen Originalflaschen mit gesetzl. geschütztem Bodennrand

andere Boonekamp - bezw . Bitterfabrikate vertrieben werden. Auch haben wiederholt Gastwirte und Restaurateure solche
Fabrikate aus Flaschen verschenkt, die mit meinem, sowohl in seinen einzelnen Teilen , als auch in seinem Gesamt «
bilde geschützten Etikett versehen waren. Dies veranlagt mich zu der Erklärung, dag ich im Interesse meiner ver-
ehrlichen rechtdenkenden Kundschaft und des konsumierendenPublikums von jetzt ab jede mißbräuchliche Benutzung
meiner Original -Flaschen und Original -Etiketts strafrechtlich verfolgen werde.

Zugleich mache ich darauf aufmerksam, dag auger anderen Warenzeichen-Eintragungen auch die Warenzeichen

»„Underberg ” „Underberg -Boonekamp
für mich in die Zeichenrolle des KaiserlichenPatentamtes eingetragen sind , so dag also unter diesen Warenbezeichnungen
nur mein Fabrikat verabreicht bezw. in den Verkehr gebracht werden darf.

Wteinberg (Rheinland) H . Underberg -Albrecht
Hofl . Sr. Maj . d. Kaisers und Königs Wilhelm II.

Ze »tral - Ha«dels - Register für Vas Großherzogtum Baden.
Achern . T .259

In unser Handelsregister
Abt. A ist heute bei der unter
O .-Z . 220 eingetragenen Ein¬
zelfirma „Süddeutsche Piaffa -
vawerke Hermann Wimmer "
zu Kappelrodeck eingetragen
worden, daß Kaufmann Adolf
Ziegler zu Kappelrodeck in
das Geschäft als persönlich
haftender Gesellschafter ein¬
getreten , und daß die Firma
in „ Süddeutsche Piassava -
werke Wimmer & Ziegler "
geändert ist. Die neue Firma
ist am selben Tage unter O .-
Z . 268 des Handelsregisters
Abt. A als die einer offenen
Handelsgesellschaft eingetra¬
gen worden. Die Gesellschaft
hat am 27 . Dezember 1011 be¬
gonnen. Persönlich haftende
Gesellschafter sind der Bür¬
stenfabrikant Hermann Wim¬
mer und der Kaufmann
Adolf Ziegler , beide in Kap¬
pelrodeck.

Achern , 28 . Dez. 1911 .
Großh . Amtsgericht.

Achern . T .260
In unser Handelsregister

Abt. A ist heute unter O .- Z .
76 eingetragen worden :

„Das urster der Firma
J »sef Hofmann in Achern
(O .-Z . 76 des Handelsregisters
Abt. A) bestehende Handels¬
geschäft ist auf den Stuhlfa¬
brikanten Otto Hofmann zu
Achern übergegangen und
wird von demselben unter
unveränderter Firma fortge¬
führt .

"
Achern , 28 . Dez. 1911 .

Großh . Amtsgericht.

Bruchsal. T .214
Fm Handelsregister 8 , Bd.

I , O .-Z. 11 , betr . die Firma
Bruchsaler Gesellschaft für
Holzhandel und Holzbearbei¬
tung G. m . b . H . in Bruchsal
wurde heute eingetragen :
Durch Beschluß der Gesell¬
schafter vom 13 . Dezember
1911 ist das Stammkapital
um 10 000 Mark erhöht und
beträgt jetzt 485 200 Mark .
Der Gesellschaftsvertrag ist
entsprechend der Kapitalser¬
höhung geändert .

Weiter wird bekannt gege¬ben : Herr Karl Gromer hat
den neuen Geschäftsanteil
derart übernommen , daß er
seine Forderung an die Ge¬
sellschaft in Höhe von 10 000
Mark der Gesellschaft über¬
trägt , also für diesen Betragmit der Gesellschaft auf -
rechnet.

Bruchsal, 22 . Dez. 1911 .
Großh . Amtsgericht II .

Freiburg . T .251
In das Handelsregister A

wurde eingetragen :
Band HI , O .-Z . 293 : Fir¬ma Earl A . Kuenzer , Frei¬

burg , ist erloschen .Band , IH , O . -Z . 279 : Fir .

ma Max Hemmerdiuger,
Freiburg , ist erloschen .

Band II . O .-Z. 102 : Fir¬
ma Joseph Schupp, Freiburg ,
ist erloschen .

Freiburg . 28 . Dez. 1911.
Großh . Amtsgericht.

Freiburg . T .251
In das Handelsregister 8 ,Band II , O .-Z . 35, wurde

eingetragen :
Courad Tack & Cie., Gesell¬

schaft mit beschränkter Haf¬
tung , mit Sitz in Freiburg im
Breisgau .

Gegenstand des Unterneh¬
mens ist Handel mit Schuh¬
waren und verwandten Ar¬
tikeln, insbesondere die Fort¬
führung der von der Firma
Conrad Tack & Cie. in Frei¬
burg im Breisgau betriebe¬
nen Zweigniederlassung.

Das Stammkapital beträgt
20 000 Mark.

Als Geschäftsführer ist Ru¬
dolf Mäher , Kaufmann zu
Burg bei Magdeburg, bestellt .

Der Gesellschaftsvertrag ist
am 7 . Dezember 1911 festge¬
stellt.

Sind mehrere Geschäfts¬
führer bestellt, so wird die
Gesellschaft durch mindestens
zwei Geschäftsführer oder
durch einen Geschäftsführer
und einen Prokuristen ver¬
treten .

Die Gesellschafterin Con¬
rad Tack & Cie., Berlin ,
bringt als ihre Einlage das
Geschäft der von ihr unter
der Firma Conrad Tack &
Cie. in Freiburg i . Br . be¬
triebenen Zweigniederlassung
nach dem Stande vom 1 . No¬
vember 1911 mit dem Fir¬
menrecht dergestalt in die Ge¬
sellschaft ein, daß das Ge¬
schäft vom 1 . November 1911
ab als auf Rechnung der Ge¬
sellschaft geführt angesehen
wird .

Der Gesamtwert dieser
Einlage wird auf 3556 Mark
95 Pf . festgesetzt, wodurch de¬
ren Stammeinlage in dieser
Höhe geleistet ist.

Bekanntmachungen der Ge¬
sellschaft erfolgen nur durch
den „Deutschen Reichsanzei¬
ger" .

Freiburg , 27. Dez. 1911.
Großh . Amtsgericht.

Heidelberg. T .233
Zum Handelsregister , Abt .A, Band III , wurde einge¬

tragen :
O . - Z . 264 : zur Firma

„Emulsionswerk Neckarge¬münd Pauline Köhler" in
Neckargemünd : Die Firma
ist erloschen .

O . -Z . 359 : Firma „Emul¬
sionswerk Neckargemünd Bru¬
no Köhler" in Neckargemündund als Inhaber Bruno
Köhler, Kaufmann in Neckar¬
gemünd.

Heidelberg, 23. Dez. 1911.
Großh . Amtsgericht III .

Karlsruhe . T .234
In das Handelsregister A

wurde eingetragen :
Zu Band II O .-Z . 133 zur

Firma Gebrüder Ufer, Karls¬
ruhe. . Der Eintrag wird be¬
richtigt in Gebr . Ufer. Die
Prokura des Johannes Fritz
ist erloschen . Den Kaufleuten
Otto Lambertz und Michael
Hereth hier ist Gesamtproku¬
ra in der Weise erteilt , daß
sie berechtigt sind, gemein¬
schaftlich die Firma zu ver¬
treten .

Zu Band III , O .-Z. 134,
zur Firma Otto Lampson,
Karlsruhe : Inhaberin : Kauf¬
mann Otto Lampson Ehefrau
Lydia geb . Hirtler , Karls¬
ruhe . Der Übergang der im
Betriebe des Geschäfts be¬
gründeten Forderungen und
Verbindlichkeiten ist bei der
Übernahme des Geschäfts
durch Frau Lydia Lampson
ausgeschlosten .

Zu Band HI , O .-Z . 337 ,
zur Firma Automobil-Cen¬
trale Ernst Schoemperlen,
Karlsruhe : Die Firma ist ge¬
ändert in Automobil-Centrale
Schoemperlen & Gast.

Karlsruhe , 27. Dez. 1911 .
Großh . Amtsgericht 8 II .

Kenzingen. T .247
In das Handelsregister A,

Band I, wurde zu O .-Z. 66
„ Firma : Steinhauerei vorm.
Florian Hügle, I . Diefenba -
cher, Kenzingen" eingetragen :

Die Firma ist erloschen .
Kenzingen, 21 . Dez. 1911.

Großh . Amtsgericht.
Lörrach . T .248

Ins hiesige Handelsregister
Abt. 8 , Band I wurde zu O .-
Z. 34 (Alb . Buß & Cie., Ak¬
tiengesellschaft , Wyhlen) ein¬
getragen : Dem Dr . ing . Lud¬
wig Schalter in Wyhlen und
dem Kaufmann Louis Rose
in Wyhlen ist Kollektivprokura
gemäß den Bestimmungen des
Gesellschaftsvertrags erteilt .

Lörrach, 22 . Dez. 1911 .
Großh . Amtsgericht.

Mannheim . T .215
Zum Handelsregister Abtei¬

lung A wurde heute einge¬
tragen :

1 . Bd . II O .-K. 91 : Firma
„Karl Müller , Mannheim --
Neckarau " . Die Firma ist ge¬
ändert in : „ Karl Müller ,
Storchen -Apotheke "

. Otto Mül¬
ler, Apotheker , Mannheim -
Reckarau ist als Prokurist be¬
stellt.

2 . Bd . VI O .-Z . 15 : Firma
„Georg Roos Nachf . Fabrik
chem. - technischer Produkte",
Rheinau . Die Gesellschaft istmit Wirkung vom 15. Dezem¬ber 1911 ausgelöst und die
Firma erloschen .3. Bd . VII O .-Z. 25 : Fir¬ma „Halle & Bensinger'^,Mannheim . Die Gesellschafti 'ü mit Wirkung vom 1. Juli1911 aufgelöst und das Ge¬

schäft mit Aktiven und Pas¬
siven und samt der Firma
auf den Gesellschafter Jakob
Halle als alleiniger Inhaber
übergegangen.

4/ Bd. XI O .-Z. 178 : Fir -
ma „Lester & Liman " in
Mannheim als Zweignieder¬
lassung mit dem Hauptsitze in
Berlin . Theodor Julius
Franz Lester ist aus der Ge¬
sellschaft ausgeschieden .

6 . Bd . XIII O .-Z. 83 : Fir¬
ma „Robert Feibelmann ",
Mannheim . Die Firma ist
geändert in : Robert Feibel¬
mann & Co . Offene Handels¬
gesellschaft . Ludwig Kohlmann,
Kaufmann , Mannheim , ist in
das .Geschäft als persönlich
haftender Gesellschafter ein¬
getreten . ■

Die Gesellschaft hat am 15.
Dezember 1911 begonnen. Ge¬
schäftszweig: Branntwein¬
brennerei , Likörfabrik und
Import ausländischer Weine
und Spirituosen .

6. Bd. XIV O .-Z . 135 :
Firma „Adam Kurz", Mann¬
heim . Die Prokura des Max
Rölz, Mannheim , ist er¬
loschen

7 . Bd . XV O .-Z . 106 : Fir¬
ma „Puth LCie .", Mannheim .
Die Gesellschaft ist aufgelöst,
die Firma erloschen .

8 . Bd. XV O .-Z . 190 : Fir¬
ma „Süddeutsche Kaffee-Bren¬
nerei Mannheim Friedrich
Glaeser "

, Mannheim . Die
Firma ist geändert in : Süd¬
deutsche Kaffee - Brennerei
Mannheim Otto Umstätter.
Das Geschäft ist mit Wirkung
vom 10. Dezember 1911 auf
Otto Umstätter , Kaufmann ,
Mannheim , übergegangen. Der
Übergang der in dem Betriebe
des Geschäfts begründeten
Forderungen und Verbindlich¬
keiten ist bei dem Erwerbe des
Geschäfts durch Otto Umstät¬
ter ausgeschlossen .

9. Bd . XVI O .-Z . 5 : Firma
„Siegfried Casewitz ", Mann¬
heim , Beethovenstr. 4 . Inha¬
ber ist : Siegfried Casewitz ,
Kaufniann , Mannheim . Ge¬
schäftszweig: Agenturgeschäft
in Schuhwaren .

10 . Bd . XVI O .-Z. 6 : Fir¬
ma „Herren -Kleider-Repara -
tur - , Reinigungs - und Bügel¬
anstalt „Reform" Max Gum -
pert "

, Mannheim , 8 2, 4 z .
Inhaber ist : Max Gumpert ,
Kaufmann , Mannheim . Ge¬
schäftszweig: Herrenkleider-
Reparatur -, Reinigungs - und
Bügelanstalt .

Mannheim , 16. Dez. 1911.
Großh . Amtsgericht I .

Mannheim . T .216
Zum Handelsregister 8 Bd.

III O .-Z . 2 , Firma „Aktien¬
gesellschaft für Eisen - und
Bronze - Gießerei vormals
Carl Flink" in Mannheimwurde heute eingetragen :

Die Prokura des Josef
Muth ist erloschen .

Mannheim , 18 . Dez. 1911 .
Großh . Amtsgericht I .

Mannheim . T .249
Zum . Handelsregister 8 ,Band III , O .-Z . 10 Firma :

Carl Spaeter , Mannheim ,
Gesellschaft mit beschränkter
Haftung , Mannheim , wurde

heute eingetragen : Fritz
Hamm ist als Geschäftsftihrerder Gesellschaft ausgeschieden .Otto Kurrer , Kaufmann ,
Mannheim , ist als Geschäfts¬
führer der Gesellschaft be¬
stellt und berechtigt, in Ge¬
meinschaft mit einem andern
Geschäftsftihrer oder Proku¬
risten der Gesellschaft diese
zu vertreten und deren Fir¬
ma zu zeichnen .

Die Prokura des Otto Za¬
bel ist erloschen .

Mannheim , 20 . Dez. 1911 .
Großh . Amtsgericht I .

Reckarbifchofsheim . T .273
Zum Handelsregister Abt. A

Band I O .-Z. 7 — Firma
Adolf Dühreuhrimer & Sohn,
Neidenstein — wurde einge¬
tragen : Die Gesellschaft ist
wegen des am 80 . Juli 1911
erfolgten Ablebens des Ge¬
sellschafters Adolf Dühren -
heimer aufgelöst. Das Ge¬
schäft ist mit Aktiven und
Passiven auf den weiteren
Gesellschafter Alfred Dühren -
heimer in Neidenstein über¬
gegangen, welcher dasselbe
unter der Firma „Alfred
Dührenheimer " als Einzel¬
firma weiterführt .

Neckarbischofsheim , den
28 . Dezember 1911 .

Großh . Amtsgericht.
Stockach._ T .250

Handelsregistereintragungen .
1. Zu O .-Z . 65 : Firma Ju¬
lie Kornmaier , Steißlingen :
„ die Firma ist erloschen "

, und
2. Unter O .-Z . 149 : „Firma
Franz Oexlr Steißlingen ;
Inhaber Kaufmann Franz
Taver Oexle das.

" Geschäfts¬
zweig : gemischtes Warenge¬
schäft .

Stockach. 28 . Dez. 1911 .
Großh . Amtsgericht.

Billingen . T .261
Unter O .-Z . 26 des Han¬

delsregisters der Abt. 8 wurde
eingetragen : — Klengener
Kalkwerke , Gesellschaft mit
beschränkter Haftung , mit
dem Sitz in Klengen, Amts
Billingen . Gegenstand des
Unternehmens ist die Her¬
stellung und der Vertrieb von
Kalk und Kalksteinen in allen
Arten ev. auch andere aus
Kalksteinen zu gewinnende
Artikel und zu diesem Zweck
die Übernahme des vormals
Schwarzwälder Kalkmerkes in
Klengengelegen . Das Stamm¬
kapital beträgt 22 000 M . Als
Geschäftsführer ist bestellt :
Gustav Hall , Chemiker in
Niederschopfheim (Baden) .

Dem Gesellschafter Kaufmann
Emil Engesser in Haslach ist
Prokura erteilt . Der Gesell¬
schaftsvertrag ist am 16 . De¬
zember 1911 festgestellt .

Billingen , 22 . Dez. 1911 .
Großh . Amtsgericht.

Genofsenschaftsrvgister.
Baden. T .231

Genossenschaftsregisterein¬
trag — O .-Z . 3 „Darlehens -
kastenvereiu Lichteutal e. G.
m . u . H ." — : Die Firma lau¬
tet künftig : „Spar - und Kre-
bftverein Baden - Lichteutal,
eingetragene Genastenschaft
mit unbeschränkter Haft¬
pflicht" , mit dem Sitz in Ba¬
den-Baden . Gegenstand des
Unternehmens ist künftig:
„Der Betrieb von Bankge-
fchäften zum Zwecke der Be¬
schaffung der in Gewerbe
und Wirtschaft der Mitglie¬
der nötigen Geldmittel , ver¬
bunden mit Sparkassen- und
Heimsparkassenverkehr." Das
abgeänderte Statut ist datiert
vom 18. August 1911 .

Baden , 28. Dez . 1911 .
Großh . Amtsgericht.mmrnmm;

a . Streitige Gerichtsbarkeit.
T .262 . Wirsloch. In dem

Konkurs-Verfahren über das
Vermögen des Landwirts Jo¬
hann Osterhelb von Wall¬
dorf, zurzeit an unbekannten
Orten abwesend, wurde Ter¬
min zur Abnahme der Schluß¬
rechnung, zur Erhebung von
Einwendungen gegen das
Schlußverzeichnis und zur
Beschlußfassung der Gläubi¬
ger über die nicht verwertba¬
ren Vermögensstücke bestimmt
auf
Freitag , 26 . Januar 1912,

vormittags 9 Uhr.
Die Gebühren des Konkurs¬

verwalters wurden auf 100
Mark und die Auslagen des¬
selben auf 3 .90 Mark festge¬
setzt.

Wiesloch. 28. Dez . 1911 .
Gerichtsschrriberei

Großh . Amtsgerichts.
T .263 Wirsloch. In dem

Konkurs-Verfahren über das
Vermögen des Uhrmachers
Fridolin Mack, jr .» in Wall¬
dorf wurde Termin zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung,
zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlußber -
zeichnis und zur Beschlußfas¬
sung der Gläubiger über die
nicht verwertbaren Vermv-
gensstücke bestimmt auf

Freitag , 26 . Januar 1912,
vormittags 9 Uhr.

Die Gebühren des Konkurs¬
verwalters wurden auf 100
Mark und die Auslagen des¬
selben auf 13.70 Mark (Por -
toauslagen O .-Z. 5, 6 und 7
der Rechnung) festgesetzt.

Wiesloch, 29 . Dez . 1911 .
Gerichtsschreiberei

Großh . Amtsgericht».
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